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ration, wie sie die Reusstalsanierung darstellt, sich darin äussern müss-

ten, Flächen mit hohem biologischen Wert als Vorrangflächen für den Naturschutz

auszuscheiden, was einschliesst, dass Massnahmen in ihrer Umgebung

sich keinesfalls nachteilig auf das Schutzgebiet auswirken dürften.

Zusammenfassung und Folgerungen

Die Arbeit bespricht einige Erkenntnisse, die bei Grundwasserstandsbeobachtungen

in alluvialen Feuchtwiesen des unteren Reusstals gewonnen wurden.

- Im methodischen Teil wird der Vorteil von Eisenrohren für
Grundwasserstandsmessungen herausgestellt (z.B. Zuschneiden und Lochen gemäss den
jeweiligen Anforderungen).

- Auf schwerdurchlässigen Böden kann mit einem Rohr oft nicht bestimmt
werden, ob Grundwasser, Stauwasser oder gar aufgestiegenes gespanntes
Grundwasser gemessen wird (Kap. 3.1.). Deshalb wird der Einsatz von
mindestens zwei Rohren verschiedener Länge vorgeschlagen (Kap. 3.2.).
Weiter wird auf die Vorteile des Einsatzes von Grundwasserschreibern
hingewiesen (z.B. Ergänzung der Messrohrdaten, Kap. 3.3.).

- Die statistische Ueberprüfung der Dauerliniengruppen erfolgte mit einer
Diskriminanzanalyse, mit der es möglich ist, gleichzeitig mehrere Merkmale

und mehr als zwei Dauerlinienbündel zu testen (Kap. 3.4.)
Beispielsweise erlauben die Diskriminanzfunktionen die Klassierung gestörter

Vegetationsbestände, die sich mit dem Kartierungsschlüssel nicht
richtig einordnen lassen.

- Der Vergleich der Grundwasserverhältnisse zweier Vegetationsperioden in
Kap. 3.5. zeigt, dass zwischen Niederschlag und Grundwasserstand nicht
immer eindeutige Beziehungen bestehen. Es erweist sich als notwendig,
auch die Temperatur- und Verdunstungsverhältnisse zur Interpretation
heranzuziehen, da das niederschlagsärmere Jahr aufgrund der Gang- und
Dauerlinien als nässer erscheint.

- Im Kap. 3.6. wird nachgewiesen, dass hauptsächsächlich die Transpiration
für die an schönen Tagen zu beobachtenden deutlichen

Grundwasserspiegelsenkungen verantwortlich ist.
- Grundwasserabsenkungen in der unmittelbaren Umgebung von

Feuchtstandortsschutzgebieten können zu sofortigen Veränderungen in der
Vegetationszusammensetzung führen, wenn die Kanäle Sand- und/oder Kiesschichten

anschneiden (Kap. 3.7.).

Summary and conclusions

The present study deals with some examinations of ground water level
measurements in alluvial wet meadows in the lower valley of the Reuss.
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In the methodical part (chapter 1), the advantages of iron tubes for
ground water level measurements are shown (e.g. cutting and perforating
according to the specific requirements).
On soils with low permeability, the differences between ground water,
perched water or confined aquifers cannot be clearly determined with
only one iron tube. We therefore suggest to use of at least two tubes
of different lengths (chap. 3.2.) and of water level recorders (supplementary

to the data of the iron tubes, chap. 3.3.)
The statistical verification of the duration curve groups was carried
out using the discriminant analysis, which allows one to determine
several characteristics and more than two duration curve bunches
simultaneously. The discriminant functions allow the classification of
disturbed vegetation sites, which cannot be classified by their floristical
composition (chap. 3.4.).
In chap. 3.5. the comparative study of the ground water conditions of
two vegetation periods shows that there is no definite relationship
between precipitation and ground water level. Temperature and evaporation
conditions also have to be taken into account as the years that were
poor in precipitation seem to have additional precipitation according
to ground water hydrographs and the duration curves.

Transpiration is mainly responsible for the lowering of the water level
observed on clear and warm days (chap. 3.6.).
Drainage ditches near wetland protection zones can lead to immediate
changes in the vegetation when they reach sandy and gravelly soil
layers (chap. 3.7.).
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